
Die Stute deiner Träume – Kapitel 1 
 

 

Die erst seit kurzer Zeit wieder im Dienst befindliche Prinzessin der Nacht zu sein, war nicht 
leicht. Luna fand es wirklich schwierig, ohne Vorlaufzeit die Gebräuche der neuen Zeit 
während ihrer Tätigkeit zu erlernen. Eine Menge Dinge hatten sich in den letzten tausend 
Jahren verändert, und an einige davon hatte sie sich noch nicht gewöhnt. Zwar hatte sie 
gelernt, in normaler Lautstärke mit ihren Untertanen zu sprechen (was deren Ohren ihr von 
Herzen dankten), aber beispielsweise der Gebrauch veralteter Ausdrücke hatte sich als eine 
Eigenheit herausgestellt, die sie nicht so bald ablegen würde. 
 
"Ich verstehe dieses nicht, geliebte Schwester." 
 
Celestia hob ihren königlichen Kopf von dem weichen Seidenkissen, auf dem er ruhte. 
"Luna... es ist... sehr spät, ich muß morgen die Sonne aufgehen lassen... Was möchtest du?" 
 
Obwohl es wahr war, daß, bevor Luna aus ihrer Verbannung zurückgekehrt und sich in ihr 
gutherziges früheres Ich zurückverwandelt hatte, Celestia sowohl Sonne als auch Mond hatte 
auf- und untergehen lassen müssen, hatte sie sich an die wohlverdiente Ruhepause des Nachts 
gewöhnt. 
 
Aber wie in den meisten Nächten wurde sie auch heute mitten in der Nacht von ihrer 
Schwester geweckt, die eine bestimmte Frage zu etwas, was sie nicht verstand, stellen wollte. 
 
"Es ist nur, daß... damals, als Wir angegriffen wurden von...", begann Luna und sah voller 
Scham zu Boden. 
 
Die Prinzessin der Sonne stand von ihrem Lager auf und trat näher an ihre Schwester. "Ich 
verstehe es, Schwester, du mußt es nicht aussprechen. Ich weiß, daß du... nicht du selbst warst 
in diesem Moment. D-Du mußt es nicht benennen, wenn du nicht... fortfahren möchtest." 



 
Luna sah ihre Schwester an und kuschelte sie hingebungsvoll mit ihrer Schnauze. "Dank sei 
dir, liebste Schwester. Was ich versuchte, zu sagen, ist, daß damals, zu jener Zeit, die Ponys 
die Nacht nicht schätzten. Sie alle schliefen und ruhten, es war eine Zeit der Ruhe und der 
Stille. Heute indessen scheint es, daß Unsere Untertanen die Nacht nutzen, um... Spaß zu 
haben!", rief sie, wobei sie bei den letzten Worten immer lauter wurde. 
 
Celestia warf der dunkelblauen Stute einen fragenden Blick zu. "Spaß?" 
 
"Wie du weißt, bin ich imstande, zu fühlen, was unter Unserem Mondenschein geschieht. Und 
ich kann wohlzusagen diese neumodischen Partys sehen, und kleine Füllen, die miteinander 
im selben Hause sprechen. Ich kann auch Paare bei einer offenkundig seltsamen Aktivität 
beobachten, welche wohl erfreulich zu sein scheint, dem Ausdruck auf deren Gesichtern nach 
zu schließen und-" 
 
"Sieh nächstes Mal, wenn du so etwas siehst, weg, Luna... e-es ist ziemlich privat." 
 
"Privat? Aber ich habe gesehen, daß sie angelegentlich andere zu selbiger eingeladen haben, 
und manchmal gibt es bildhafte Beweise, festgehalten auf Papier, die andere em-" 
 
"Sieh einfach nicht hin, okay!? Sieh auch nicht auf die, die sie lesen! Ich werde es dir ein 
andermal erklären...", sagte Celestia hastig. Obwohl Luna eine erwachsene Stute war, hatte sie 
gewisse Dinge nie selbst erfahren können, und die weiße Prinzessin war nicht in der 
Stimmung, die Bienchen und Blümchen ausgerechnet jetzt ihrer Schwester zu erklären. Auch 
nicht die Bienchen und Bienchen, Blümchen und Blümchen... oder Blümchen und den 
gesamten Bienenstock... 
 
"Schwester, fühlst du dich nicht gut? Deine Wangen sind rot, wünschest du, daß ich die 
Temperatur dieses Raumes absenke?" 
 
Während der Rotton in Celestias Gesicht sich vertiefte, öffneten sich ihre Augen weit. "Nein, 
nein! Es ist schon alles gut, Schwester. Ist das alles? Kann ich weiterschlafen? Ich hatte einen 
schönen Traum..." 
 
"Das weiß ich... Und ja, ich glaube, das war al-" Sie unterbrach sich mitten im Wort und sah 
alarmiert hinter sich. 
 
"Was hast du?" 
 
Plötzlich war Celestia allein in ihrem Gemach. Wo ihre Schwester gerade noch gewesen war, 
löste sich eine schwarze Rauchwolke langsam auf, und zwei Fledermäuse flatterten davon. 
 
"Immer gut für dramatische Auf- und Abtritte..." 
 
"Sagt Miss 'Ich habe eine goldene Kutsche, gezogen von Königlichen Pegasi, und ich werde 
sie benutzen, auch wenn ich einfach fliegen oder mich sonstwohin teleportieren könnte'", war 
eine Stimme hinter Celestia, aus einem Bett neben ihrem, zu vernehmen. 
 
"Twilight?! Meine vertrauenswürdigste Schülerin hätte nie so etwas zu ihrer Prinzessin und 
Lehrerin gesagt... Steigt dir die Krone schon zu Kopfe?" 
 



Die Antwort kam als ein Stöhnen, gefolgt von Worten. "Tut mir leid, Prinzessin... ich schätze 
die Tatsache, daß Ihr mich für einige Tage im Schloß wohnen laßt, und ich fühle mich geehrt, 
daß Ihr mir erlaubt, im Gemach der Königlichen Prinzessinnen zu übernachten... aber Ihr und 
Luna redet zu viel nachts... und ich werde grummelig, wenn ich abrupt geweckt werde... fragt 
Spike, wenn Ihr mir nicht glaubt..." 
 
Ein Kichern entwischte dem Mund der Herrscherin, und sie lächelte Equestrias neuester 
Prinzessin zu. "Es tut mit leid, und Luna bestimmt auch. Sie braucht einfach etwas Zeit, um 
sich an die neuen Gepflogenheiten des Lebens in Equestria zu gewöhnen." 
 
"Irgendeine Idee, wo sie jetzt gerade hin-" 
 
Ein schwarzer Schatten kroch unter Celestias Bett hervor, begann zu wachsen und nahm 
schließlich die Gestalt einer Stute mitten im Raum an. Mit einem geisterhaften Klang und 
einem Wirbel aus schwarzem Nebel, der sich rasch verdichtete, verwandelte sich der Schatten 
in Prinzessin Luna. 
 
"... Ihr habt ein Argument, ihre Auftritte sind dramatisch, aber es tut mir leid, das sagen zu 
müssen... sie sind besser als Eure...", kommentierte das fliederfarbene Alicorn. 
 
Mit leicht angekratztem Ego sah Celestia zu ihrer Schwester. "Also... wo war die Bat-Stute?" 
 
"Ich habe einem weiteren Kinde mit seinen Alpträumen geholfen. Dieses ist eine weitere 
Sache, welche ich nicht verstehe. Warum sehen sich junge Hengste horror-erzeugende Filme 
an, erzählen ihren Freunden, daß diese ihnen gefallen, wenn sie daraufhin Alpträume des 
Nachts haben... sind solche heutzutage erfreulich-erstrebenswert?" 
 
"Nah, sie versuchen wohl einfach, die Harten zu spielen, um irgendein Pony zu 
beeindrucken", antwortete Twilight und legte ihren Kopf zurück aufs Kissen. 
 
Celestia nickte, aber ihre Neugierde war durch die Antwort ihrer Schwester geweckt. "Wie 
konntest du das tun? Bemerken, daß ein Pony Alpträume hat? Ich konnte das während meiner 
Jahre der Nachtwache nie..." 
 
"Ich entwickelte bereits vor langer Zeit einen Zauber. Er gestattet mir, zu bemerken, wenn ein 
Pony bestimmte Anzeichen zeigt, die für gewöhnlich einen Alptraum bedeuten: 
beschleunigter Herzschlag, Umherwerfen und Rollen, Sprechen im Schlaf..." 
 
"Beeindruckend! Wirklich clever..." 
 
Die Ohren der dunklen Stute stellten sich auf. "Da ist es wieder! Herzschläge, Umherwerfen 
und... Schreien! Und dieses Mal ist es eine Unserer Freundinnen." 
 
Einmal mehr verschwand die Prinzessin der Nacht in einer Rauchwolke, aus der zwei 
Fledermäuse hervor- und im Gemach umherflatterten. 
 
Twilight erwachte erneut mit entnervtem Stöhnen. "Nicht schon wieder die Fledermäuse! Die 
machen so einen Krach!" In einem Blitz aus violetter Magie verschwanden die fliegenden 
Kreaturen. 
 
"Wo hast du sie hingeschickt?" 



 
"Tartarus... wo sie hingehören", zischte Twilight und plumpste einmal mehr zurück auf die 
Matratze. "Gute Nacht, Prinzessin." Ein Eisbär hätte bei ihrem Ton angefangen zu frieren. 
 
Celestia sah mit Gruseln auf ihre normalerweise freundliche und liebenswürdige Studentin. 
Sie würde Spike einen schönen großen Rubin geben müssen, wenn sie ihn das nächste Mal 
sah. Er ist so hart im Nehmen und duldsam. 
 
Sie konzentrierte sich auf den Fleck, wo ihre Schwester noch vor einer Minute gewesen war, 
und versuchte, den Teleportationszauber nachzuverfolgen, um herauszufinden, wohin er 
geführt hatte. "Ponyville..." 
 
 
 
 
 
"Wo sind Wir?", fragte sich die Mondgöttin selbst und besah sich ihre Umgebung. "Alles 
scheint so... dumpf und vage... was immer in diesem Traum geschieht, ist wahrscheinlich sehr 
detailliert und steht im Mittelpunkt, wenn der Rest nur so undeutlich gezeichnet ist..." 
 
Die Stute lief los, eine Straße voller Apfelbäume entlang. "Nun... zu sagen, daß diese grünen 
Kleckse mit roten Punkten Apfelbäume sind, ist noch eine wohlwollende Übertreibung..." 
 
Langsam wurden die Bäume und die Straße detaillierter. "Ah... nun kommen Wir der Ursache 
näher!" Sie begann, in Richtung einer großen Scheune zu traben, die anscheinend das 
Zentrum des Traumes war. 
 
Als sie ankam, konnte sie Stöhnen und Schreien aus dem Inneren hören. 
 
"Rainbow! H-hör off, ich... ich..." 
 
Oh nein! Sie muß einen Alptraum über ihre zugehörigen Elemente haben! Vielleicht die 
klassischen Zombies? Verwandlung in Vampire? Wir sollten ihr jedenfalls helfen! Während 
sie hastig durchs Tor stürmte, rief sie: "Habe keine Furcht mehr, liebste Applejack! Wir sind 
hie-..." Sie unterbrach sich mitten im Satz, um die Szene vor ihr in sich aufzunehmen. 
 
Applejack träumte mit Sicherheit von einem weiteren der Elemente, aber dieses war nur 
allein. Und es sah überhaupt nicht bedrohlich aus. Sie sah schnell weg, als sie die Situation 
erkannte. 
 
"Aaaagh! Prinzessin Luna, was macht Ihr'n hier!?", rief Applejack erschrocken, während sie 
sich selbst bedeckte und auf ihre Freundin sah, die einfach mitten in der Bewegung 
eingefroren war, mit einem völlig leeren Gesichtsausdruck. "R-Rainbow Dash, bedeck dich!" 
 
Als die Worte ihren Mund verließen, tat die himmelblaue Pegasusstute, wie ihr geheißen 
wurde. 
 
"Wir bedauern aufs Äußerste, Applejack. Schwester instruierte Uns, daß Wir nicht bei diesen 
Aktivitäten zusehen sollten, daß diese privat seien. W-Wir wußten es nicht! Wir dachten, es 
wäre ein Alpdruck, du zeigtest alle entsprechenden Anzeichen..." 
 



"Alpdruck? Warte ma', is das...?", überlegte Applejack, während sie versuchte, Rainbow Dash 
zu berühren, aber ihr Huf glitt geradewegs durch diese hindurch. "Ich träume?" 
 
"Ja. Wir versuchten, nach deiner Sicherheit zu sehen, damit du einen angenehmen Schlaf 
hättest." 
 
Ein leichter Anflug von Rot erschien auf dem Gesicht des Farmponys. "Nuja, ich hatte 
sicherlich 'ne angenehme Zeit..." 
 
"Wir bedauern sehr, einmal mehr. Ist es Uns gestattet, wieder aufzusehen?", fragte die 
Prinzessin. 
 
"N-Natürlich, Eure Hoheit." 
 
Als die sternenmähnige Stute zurück zu dem orangenen Erdpony und ihrer Freundin sah, 
begann sie, auf die beiden zuzugehen. "Wir können nun sehen, warum dieser Traum abseits 
dieser Begebenheit hier so dumpf und vage war... Dein gesamter Geist arbeitete an dieser 
unechten Rainbow Dash." Sie kam näher und betrachtete die Traumschöpfung. "Dies ist 
bemerkenswert! Hinab bis zum winzigsten Haar ihres Felles... Du mußt deine Freundin sehr 
oft ansehen! Fast perfekt." 
 
Als sie versuchte, den Huf, den Rainbow Dash als Deckung benutzte, beiseite zu schieben, 
ging Applejack dazwischen. "I-ich denk, Ihr habt'se genuch gemustert! D-Danke für das 
Kompliment zu der... realistischn Version von Rainbow Dash... denk ich?" 
 
"Dieses sei gern geschehen. Nun... Wir haben kürzlich gelernt, daß Wir den Ponys nicht 
zusehen sollten, wenn sie diese Aktivitäten ausführen... Deshalb müssen Wir um Vergebung 
bitten. Wir würden alles tun, um es wieder gutzumachen." 
 
Langsam verschwand die Röte von Applejacks Wangen, als sie sich entspannte und so etas 
wie Mitleid für die Prinzessin empfand. "E-es is' schon gut, Luna, ich nehm's nich' übel, Ihr 
müßt nischt für mich tun... Obwohl ich ma' nachfraachn muß... wie seid'er hierher gekomm'? 
In mein' Traum, mein ich. Geht das durch Eure Alicorn-Magie?" 
 
"Nein. Das Traumland ist ein Ort, den Wir erschaffen haben, und Wir kontrollieren ihn, aber 
Wir lassen auch einen abgeteilten Bereich für alle Ponys, welchen sie sich selbst erschaffen 
und verändern können. Wir haben Uns einfach hierher teleportiert, um schneller 
anzukommen." 
 
"Also könnte jedes beliebige Pony in meine Träume komm'?" 
 
"Technisch gesehen... ja. Jedes Mal, wenn du dich schlafen legst, wird dein Bewußtsein 
hierher befördert, aber genau wie an jedem anderen Ort kannst du umherlaufen und solcherart 
auch in den Bereich eines anderen Ponys gehen. Wenn du fähig bist, dir deiner selbst bewußt 
zu sein während deines Schlafes, und lernen kannst, wo der Bereich eines bestimmte n anderen 
Ponys ist, könntest du dorthin gelangen." 
 
"Is' das so... Saacht, Prinzessin... Ihr habt gesaacht, Ihr wolltet Euch bei mir entschuld'chn 
dafür, daß ihr mir zugesehn habt bei... diesn Sachn. Richtich?" 
 
"In der Tat; hast du dich für etwas entschieden, wobei Wir dir helfen können?" 



 
"Jah... Gibts 'ne Möglichkeit, mir'n Kompaß oder sowas zu gebn, was mir verrät, wo RDs 
Träume sin'?" 
 
Luna sah ihre Untertanin fragend an, aber sie ließ auf magische Art einen dunkelblauen 
Kompaß mit einem weißen Stern in der Mitte erscheinen. Ein Strahl dieses Sterns war länger 
und begann, in eine bestimmte Richtung zu zeigen. "Hier ist er. Dieser soll dich dorthin 
führen. Warum fragtest du nach so einem Gegenstand? Bist du interessiert an den Träumen 
deiner Elemente-Gefährtin? Wünschst du einen Kompaß, der dir auch die Richtung zu deinen 
weiteren Freunden zeigt?" 
 
"M-man könnte saachn, daß ich mich für ihre Träume interessier... a-aber nur für ihre, das 
reicht mir schon. Danke, Luna! Ich schwöre Euch, keem' Pony zu erzähln, daß'er mich 
beobachtet habt, während ich..." 
 
"Wir wissen dies zu schätzen, verehrteste Applejack!", rief die dunkelblaue Stute und 
umarmte das orangene Cowpony herzlich. "Wir sollten nun gehen und wünschen eine 
angenehme Nacht." 
 
"Immer doch, Prinzessin, un' ooch Euch 'ne gute Nacht! Richtet Twi un' Prinzessin Celestia 
meine Grüße aus. A-aber bitte erzählt'n nich', daß ich... uhm... geträumt hab von... Ihr wißt 
schon." 
 
"Wir werden dieses tun, sorge dich nicht. Dein Geheimnis ist sicher." Und ohne weitere 
Vorwarnung war die Prinzessin der Nacht in einem Blitz verschwunden. 
 
"Also...", grinste die orangene Stute zu sich selbst. "Ich kann in ihre Träume rein, huh?" 
 
 
 
 
Es war ein weiterer schöner Morgen in Ponyville für Rainbow Dash. Und wie jeder andere 
Morgen in Ponyville hieß das für Rainbow Dash... daß es mitten am Nachmittag war. Das 
himmelblaue Pony rollte herum und fiel auf den Wolkenboden unter ihrem Bett. Das war eine 
Angewohnheit geworden, seit sie vor vielen Jahren bemerkt hatte, daß der Boden genauso 
weich wie das Bett war. Macht dich wach und tut gar nicht weh! Du bist ein Genie, Dash. 
 
Sie stand auf und ging zum Badezimmer. Es war stets gut, eine schöne kleine Regenwolke im 
Haus zu haben für eine nette, kurze, kalte Dusche. Ein sanfter Tritt, und der gebremste 
Niederschlag begann, sie bis auf die Knochen abzukühlen und sie triefend naß zu machen. 
Brrr! Es spielt keine Rolle, wie oft ich das tue... ich werde mich nie daran gewöhnen! Aber es 
ist einfach eine Spitzenmethode, um munter zu werden. Jetzt bin ich bereit, Ponyville die 
tägliche Dosis coole Großartigkeit zu zeigen, die es verdient! 
 
Rainbow Dash sah zum Fenster und sprang hinaus. Sie ließ sich eine Weile frei fallen, um alle 
Wassertropfen aus ihrem Fell und ihrer Mähne zu bekommen, und erreichte den Boden. 
Nachdem sie das zahllose Male getan hatte, hatte sie das Timing bis zur letzten Millisekunde 
drauf, öffnete ihre Schwingen genau im richtigen Moment und im richtigen Winkel, und 
erzeugte die exakte Kurve, um sanft das Gras mit ihren Hufen zu berühren und zurück in den 
blauen Himmel aufzusteigen. 
 



"Awww yeah!" Ein lautes Jubeln verließ ihre Kehle, als sie das Gefühl von Celestias 
Sonnenlicht auf ihrem Fell in sich aufnahm, was ihre Seele erwärmte und ihre Stimmung 
steigen ließ. 
 
Ein lautes Rumpeln aus Richtung ihres Magens erinnerte sie daran, daß Sonnenlicht sie nicht 
ernähren würde. Deshalb schloß sie ihre Schwingen, um Schwung aufzunehmen und hinunter 
zum Sugarcube Corner zu fliegen. Sie landete sacht vor dem Gebäude, lief die paar Schritte 
bis zur Tür und trat ein. 
 
Wie gewöhnlich erschien Pinkie Pie mit breitem Lächeln vor ihr und zwitscherte los. 
"Guuuuten Nach-Morgen, Dash! Ich hoffe, du hast gut nacht-mittag geschlafen! Was darf es 
heute sein? Das Übliche?" 
 
"Richtig erkannt, Pinkie!" 
 
"Einmal Rainbow-Soda mit einem Donut mit Regenbogenstreuseln, kommt sofort!", rief die 
sprudelnde Stute, bevor sie in die Küche abrauschte. 
 
"Howdy, Rainbow!", hörte Rainbow ein Pony sagen. Sie drehte sich um, um Applejack an 
einem der Tische des Sugarcube Corner sitzen zu sehen. 
 
"Oh, hey AJ! Was machst du hier?" 
 
"Nur schnell 'n Muffin schmausen, bevor ich zurück an'de Arbeit geh... De Äpplbäume kickn 
sich nich' selber, oder?" 
 
"Vermutlich nicht! Und Wolken ebenfalls nicht, aber ich brauche zuerst ein Frühstück", sagte 
sie zwinkernd. 
 
"Frühstück? Am Nachmittaach?" 
 
"Hey, wir brauchen keinen speziellen Morgen-Wetterplan bis übernächsten Monat, wenn 
Carrot Tops Pflanzen etwas Regen und Sonnenlicht am Morgen brauchen. Deshalb schlafe ich 
aus und komme jeden Tag hierher, nachdem ich aufgewacht bin, was immer um diese Zeit 
ist", erwiderte Rainbow Dash schulterzuckend. "Hast du ein Problem damit?" 
 
"Hey, ich hab nur gefraacht! Sei mir nich' böse, RD", antwortete Applejack lächelnd. Jedn 
Taach am selbn Ort, zur selbn Zeit, für de nächstn zwee Monate? Muß'ch mir merkn. "Komm 
her, du fauler Pegasus, warum setzte dich nich' zu mir un' wir... frühstückn zusamm'?" 
 
 
Der buntmähnige Pegasus feixte und setzte sich vor ihre Freundin. "Nur, weil du deine 
tägliche Dosis Rainbow Dash brauchst, damit es ein guter Tag wird." 
 
"Ganz richt'ch, ich brauch 'n Stück von dir jedn Taag", erwiderte Applejack grinsend. Un' 
bald werd'ch 'n Stück von dir bei Nacht habn... Sobald ich rausgefundn hab, wie dieser Kram 
funktioniert... "Also... irch'ndwelche int'ressantn Träume letzte Nacht, Zuckerschnäuzchn?" 
 
Rainbow Dash kratzte sich ein paar Sekunden am Kopf, bevor sie antwortete. "Nee... nicht 
wirklich. Tja... ich erinnere mich nie an meine Träume, weißt du? Ich habe nur einen vagen 
Eindruck von ihnen, und ich neige üblicherweise dazu, etwas zu tun, was zu dem, woran ich 



mich erinnern kann, einen Bezug hat... Ich denke gerne, daß es wie eine Botschaft ist, die mir 
mein Gehirn schickt, oder sowas in der Richtung." 
 
Kaum hatte sie das gesagt, kam Pinkie Pie mit einem Tablett, darauf ein Donut mit Streuseln 
und eine Dose Rainbow-Soda, importiert aus Cloudsdale eigens für Pinkie Pie, bevor sie 
wieder in der Küche verschwand, um selber ein Glas dieses Getränks zu genießen. 
 
Nach dem Besuch des Beste-junge-Flieger-Wettkampfes damals hatte sie Dash gefragt, ob es 
irgendwelche Getränke mit Regenbogen-Geschmack gab. Der Pegasus hatte ihr erzählt, daß 
ein Getränk verkauft wurde, das sie als Füllen geliebt hatte, aber sie war sich nicht sicher, ob 
es noch auf dem Markt war. Zum Glück, sowohl für Pinkie als auch für die Cakes, war es das. 
Und nun lieferte Cloudsdale einige Kisten davon ans Sugarcube Corner. 
 
Es war ziemlich fremdartig und exotisch, deshalb wurde es bald ein häufig bestelltes Getränk 
in Ponyville, was großartig fürs Geschäft war. 
 
"Ich verstehe...", kommentierte Applejack und machte sich in Gedanken eine Notiz. "Also... 
haste geträumt, was'de heute tun sollst?" 
 
"Nun... es war über mich, daß ich bei den Wonderbolts war! Deshalb werde ich heute meine 
Figuren üben, nachdem ich mich um die Wolken da oben gekümmert habe, was ich in zehn. 
Sekunden. Glatt! Erledigt haben werde", antwortete sie augenzwinkernd und nahm den letzten 
Bissen ihres Donuts. "Na dann... werde ich Pinks bezahlen und diese Wolken runterholen... 
Bis später, Apples!" 
 
"Keene Umstände, RD, das geht off mich, hol du nur diese Wolkn runter un' üb' diese 
hübschn Flugtricks, die'de immer vorführst!" 
 
Das roséäugige Pony sah sie an. "Sicher? Na dann, danke, AJ!" 
 
"Nich' dr Rede wert, Zuckerschnäuzchn... wie wär's mit 'ner Runde Hufeisn morgn als 
Ausgleich? Sind'wer im Geschäft?" Sie zwinkerte und streckte einen Huf aus. 
 
Rainbow griente und stieß den Huf ihrer Freundin mit ihrem eigenen an. "Du hast ein 
Geschäft abgeschlossen, um einen Tritt in deine Flanke zu bekommen und eine Runde Staub 
zu schlucken, Jackie!" 
 
 
 
 
Applejack verbrachte den Rest des Tages damit, zu versuchen, einen Weg zu finden, mit dem 
sie testen konnte, wie das Traumland funktionierte, und wie die gesamte Geschichte des In-
andere-Träume-Gelangens zu bewerkstelligen war – und wie sie bemerken würde, wenn es 
irgendwelche interessanten Resultate gab. 
 
 
 
 
Was würd' ich überhaupt damit erreichn wolln, in ihre Träume reinzukomm'? Sie bei Nacht 
sehn? Dr Prinzessin zufolge kann ich selber 'ne perfekte Kopie von ihr in mein' Träum' 
erschaffn..., grübelte sie. Aber es is' nich' sie. Ich will sie. Die richt'che, un' nich' nur in mein' 



feuchtn Träum'... Ich will'se jedn Morgn nebn mir habn, ihr friedliches Gesicht sehn, wenn ich 
offwach', zusamm' kuscheln un' dabei 'n Sonn'untergang im Park ansehn, ihr 'n Gute-Nacht-
Kuß gebn, wenn'ch überm Einschlafn bin... Ein weiterer Seufzer entfleuchte ihrem Mund. 
 
Warum kann ich'se nich' einfach zu 'nem Date einladn? Warum solche umständlichn Pläne? 
Sie is' direkt un' gradeaus, un' ich bin sicher, sie würd gerne direkt angesprochn wer'n! ICH 
bin selber 'n direktes Farmpony, un' ich wüßt, daß ich gerne einfach direkt eingeladn wer'n 
würde! Applejack stampfte mit ihrem Huf auf den Boden und stöhnte irritiert. Ich muß ehrlich 
zu mir selber sein... das wird nich' passiern. Ich werd keen Risiko eingehn, bis ich mir nich' 
mindestns halb sicher bin, daß'se zumindest 'ne Einladung annehm' würd... 
 
Es war unfair, das war es, was sie sich selbst immer wieder sagte. Es war nicht richtig, daß sie 
all diese Träume von ihr haben mußte seit dieser einen Nacht in Applejacks Scheune...  
 
 
 
 
"Oh, Applejack, ich kann dir gar nicht sagen, wie sehr ich dich genau jetzt liebe! Ich schwöre, 
daß ich dich genau jetzt absolut küssen könnte. Ein ganzes Faß Cider, nur für uns beide!?" 
Der himmelblaue Pegasus hatte schlußendlich seinen gesamten Vorrat an "Ohmygoshes" 
verschossen und sich entschieden, ihre beste Freundin zu knuddeln. 
 
"Is' weiter nischt, Zuckerschnäuzchn... werd nich' sentimental für mich", kicherte das 
Farmpony und klopfte ihrer Freundin auf den Rücken. 
 
Rasch küßte Rainbow Dash Applejacks Wange, hüpfte zurück und sah weg. "Du hast nie, ich 
wiederhole, nie gesehen oder gefühlt, daß ich das getan habe. Hast du?" 
 
Applejack lachte über das Benehmen ihrer Freundin. "Es is' in Ordnung, ab un' zu Zuneigung 
zu zeichn, Zuckerschnäuzchn, wir sin' Freundinn'! 'n Knuddeln, 'n Hufschlag, 'n spielerischer 
Rempler, oder ooch 'n kleenes Bussi off de Wange kann's ab un' zu schon mal gebn..." 
 
"Danke, AJ." Rainbow Dash lächelte. 
 
"Keene Ursache, wir hattn sowieso 'n extra Faß..." 
 
"Nein... nicht das. Ich meine, daß ich dir eine softe und kitschige Freundin sein kann und das 
okay ist, weil du deshalb nicht denkst, daß ich weniger wäre, als ich bin..." 
 
"In mein' Oochn wirste immer dasselbe laute, unerschrock'ne un' manchmal ooch bissl 
dumme Pegasuspony sein, RD", sagte Applejack und erntete ein gespieltes Anstarren von 
dem roséäugigen Pony. 
 
"Genug Weichflöten-Gelaber! Laß uns Apfel-Cider schlucken!", sagte Dash, bevor sie mit 
ihren Kopf in den Cider abtauchte und wie ein dehydriertes Pony, das eine Oase in der Wüste 
gefunden hatte, zu trinken begann. 
 
"Zum Glück für uns beede is'es alkoholfrei...", kommentierte Applejack, bevor sie es ihrer 
Freundin gleich tat. 
 
 



 
 
Nach ein paar Stunden Cider-Zechens und bedeutungslosen Geredes umfing die Müdigkeit 
beide Ponys. 
 
Rainbow Dash gähnte herzhaft und blinzelte langsam. "So, AJ... ist es okay, wenn ich mich 
nur diese Nacht gleich mit hier hinhaue?" 
 
"Klar is'es das... de Wahrheit is', daß ich ooch müde bin, un' ich will nich' mal erst noch in 
mein Zimmer gehn. Schätze, wir nehm's Heu diese Nacht, huh?" 
 
"Klingt gut für mich." 
 
Beide Stuten standen auf, gingen zu einem großen Heuhaufen, der recht bequem aussah, und 
legten sich hin. 
 
"Nacht, Apples." 
 
"Süße Träume, Zuckerschnäuzchn", sagte Applejack, bevor sie ihre Augen schloß und sich 
sanft in Richtung Traumland tragen ließ – zumindest, bis sie einen bestimmten Pegasus 
stöhnen hörte. "Alles klar bei dir, Partner?" 
 
"Jah, es ist nur, daß... du hast nicht zufällig eine Decke hier rumliegen, oder? Mir ist 
irgendwie kalt..." 
 
Applejack öffnete ihre Augen und sah ihre Freundin besorgt an. "Tut mir leid, wir habn keene 
in dieser Scheune... aber ich hab 'ne Idee. Moment..." Sie stand auf, rückte näher an ihre 
Freundin, legte sich genau neben sie und umarmte sie eng. 
 
"H-hey, was machst-" 
 
"Entspann dich, ich versuch' nur, dich warm zu haltn. Eefacher Überlebnstip, wenn'de an 'nem 
kaltn Ort bist un' nischt zum Zudeckn hast, wenn'de 'n and'res Pony dabei hast, geh ganz nah 
ran un' teilt de Körperwärme. Also, außer wenn dir de Kälte besser gefällt..." 
 
"Nein, das ist okay, es ist nur etwas seltsam... wir haben über Softheit und Weichheit geredet 
und so... aber das ist eine ganz neue Qualität." 
 
"Mach dein Kuchenmäulchn zu un' schlaf, Zuckerschnäuchn." 
 
 
Diese Nacht, die nun so viele Monate her war... war die erste Nacht von vielen, in denen sie 
von Rainbow Dash geträumt hatte. Zuerst hatte sie sich unwohl dabei gefühlt, sie hatte es 
nicht geschafft, zu verstehen, was sie bedeuteten. Aber es dauerte nicht lange, bis sie verstand, 
was vor sich ging. 
 
Wenn'de jede eenzelne Nacht von 'nem Pony träumst... weeßte, daß'de was für'se empfindest... 
Und da kam ihr eine Idee. Das is'es! Ich weeß, was ich mit RDs Träum' machn kann! Sie hat 
gesaacht, sie sieht'se als Botschaftn... Was, wenn ich versuch, se von mir träum' zu lassn? Von 
uns, wir zu 'nem Date gehn... oder uns küssn... off die Art tät'se meine Einladung sicherlich 
vom Fleck weg annehm'! 



 
Mit einem Lächeln, das so breit war, daß Pinkie Pie sich Sorgen gemacht hätte, trottete das 
Apfelfarmpony zurück zu ihrem Haus, lächelnd und vor sich hin summend. 
 
 
 
Der Rest des Tages war ereignislos für Rainbow Dash. Nachdem sie einige Wolken 
weggekickt hatte, begann sie, ihre Flugfiguren zu üben. Loopings, Wolkendreher und 
horizontale Rollen waren schön und alles... aber kein Wonderbolt-Material. Sie mußte an 
ihren beeindruckendsten Tricks arbeiten, wie dem Finalen Atomaren Regenbogenpilz, oder 
dem Gekreuzten Tornado-Regenbogen, auch wenn ihr von beiden schwindelig wurde nach so 
vielen Drehungen und Wendungen. Sie würde eher sterben, ehe irgendein Pony sie es sagen 
hörte, aber sie wußte, daß der Sonic Rainboom alt wurde, nachdem sie ihn so viele Male 
gezeigt hatte. Er würde die Preisrichter nicht mehr überzeugen. 
 
"Gah! Warum ist es so schwer, neue Ideen für Figuren zu bekommen?" Ich brauche ein 
Bezugspony. Bei einer Vorstellung, auch wenn es eine Flugvorstellung ist, kannst du nicht nur 
auf Pegasi abzielen, du mußt auch an Einhörner und Erdponys denken... Und wenn es ein 
wirkliches Meisterstück werden soll, dann kann es nicht mechanisch oder einstudiert sein, es 
muß von innen kommen, du mußt es fühlen! Das himmelblaue Pony seufzte und flog zum 
Boden. 
 
Sie war nun seit eineinhalb Stunden über einem Hügel geschwebt und hatte versucht, mit 
etwas Neuem und Kreativem aufzuwarten, aber Idee nach Idee in den Wind geschossen, da 
sie unoriginell oder nicht umwerfend genug war, und sie begann, wirklich frustriert und müde 
zu werden. 
 
Es hat keinen Zweck, ich werde keine Ideen haben, wenn ich hier sitze, und auch nicht die von 
anderen hören; scheint, als wäre heute nicht mein 'Umwerfende-Ideen'-Tag... Und die Sonne 
geht unter, ich könnte mir genausogut also was zu essen in der Stadt holen und schlafen 
gehen. 
 
 
 
Applejack saß auf ihrem Bett in Sweet Apple Acres. Sie hatte bereits das Abendessen für ihre 
Familie vorbereitet und sich entschuldigt – sie war zu beschäftigt, um ans Essen zu denken. 
 
Ich kann nich' aus heiterm' Himmel komm' un' anfangn, zu flirtn oder sie zu küssn. Was, 
wenn'se's rausfindet? Ich sollt's zuerst mit was Eefachm probiern, eefach, un' was, was ich 
überprüfn kann, sehn, ob's funktioniert oder nich'... 
 
Die blonde Stute nahm ihre Haarbänder und ihren Hut ab und plazierte sie auf ihrem 
Kleiderständer. 
 
Aber zuerst muß ich schlafn, wenn ich in Dashies Traum rein will. 
 
Mit einem Seufzer hüpfte sie aufs Bett und driftete in den Schlaf, wobei sie nicht einmal 
daran dachte, unter die Decke zu schlüpfen. 
 
 
 



 
 
"Jacksie! Wach auf!", rief eine Stimme, die sie nur zu gut kannte... aber etwas war seltsam... 
 
“Huh?” 
 
"Komm, du albernes Mädel!", war die Stimme erneut zu hören. "Der Hausmeister kommt! 
Wenn er uns so erwischt, ist die Hölle los! Hier, nimm meine Hand." 
 
Applejack ergriff die hilfreich ausgestreckte hellblaue Hand und kam auf ihre beiden Füße. 
Aus reinem Instinkt heraus versuchte sie, zu überprüfen, ob ihr Rock an seinem Platz saß, nur 
um herauszufinden, daß sie keinen trug. 
 
"Vergiß die Klamotten, wir haben keine Zeit, die jetzt anzuziehen! Komm mit." 
 
Applejack sah endlich vor sich und erblickte ihre Freundin, Rainbow Dash, nackt von der 
Hüfte aufwärts. Sie waren vermutlich in die Turnhalle der Schule geschlichen und hatten 
etwas 'Spaß' im Geräteraum gehabt. Plötzlich fühlte sie sich von der Hand ihrer Geliebten 
vorwärts gezogen. 
 
"Komm endlich, beeil dich! Wir müssen es in ein leeres Klassenzimmer schaffen! Ich hoffe 
nur, niemand sieht uns auf dem Flur. Die Direktorin bringt uns um, falls doch! Zwei 
Schülerinnen des Abschlußjahrgangs, nackt und den Unterricht schwänzend? Celestia läßt 
sich unsere Köpfe auf dem Silbertablett servieren..." 
 
"Nackt? Unterricht? Direktorin? Irch'ndwas stimmt hier nich'..." 
 
"Mann, du warst weggetreten. Es war so klasse! Ein neuer Rekord für die Magischen Dash-
Finger." 
 
Plötzlich wurde alles klar. "Moment... Finger? Das bin ich nich'. Ich bin 'n Pony! Un' ich bin 
längst aus dr Schule r- ... alles klar, das is 'n Traum!" 
 
Kaum hatten die Worte ihren Mund verlassen, wurde alles um sie herum ein weißer Raum. 
Sobald ihre echte Form zurückkehrte und ihre Hufe den Boden berührten, schlug sie sich 
einen Huf ins Gesicht. "Komm schon! Ich bin schlafn gegangn mit dem eenz'chn Ziel, zu 
wissn, daß ich träume, um in Dashs Traum zu komm, un' ich hab das vergessn..." 
 
Während sie ein paar Flüche vor sich hin grummelte, beschloß Applejack, zu gehen und nach 
Rainbows Träumen zu suchen. 
 
Ich brauch das Dings, daß mir de Prinzessin gegebn hat... wie krieg ich das jetzt wieder her? 
 
"Eh... Ich wünsch mir den Kompaß!" 
 
... Hmmm, das hat gar nischt gebracht... 
 
"Uh... Huzzah!... Nischt? Wie wärs mit... Wir verlangen nach diesem Kompaß? Ganz nett 
bitte?" 
 



Nee... Warte mal... das is' mein Traum. Ich kann tun, was ich will! Nach einem zweiten Huf-
Gesichtsklatscher streckte sie ihren Huf aus und dachte angestrengt genug an den Kompaß, 
um ihn erscheinen zu lassen. 
 
Aha, so funktioniert das hier, keene Wünsche, keene Zaubersprüche... nur Denkn? Also gut, 
dann gehn'wer's mal an! 
 
Das orangene Cowpony lief los und sah von Zeit zu Zeit auf den Kompaß. Sie ging eine 
einsame Straße entlang, eine weiße Straße zwischen Träumen. Zu ihrer Linken konnte sie 
einen Dschungel sehen, während sich rechts von ihr die Unendlichkeit des Raumes erstreckte; 
Canterlot war in einem Traum ziemlich weit entfernt, und sie konnte Ponyvilles Kindergarten 
irgendwo zwischen den Dschungelbäumen ausmachen. Von da, wo sie stand, sah es alles wie 
ein Filmset aus, fertig für den nächsten Dreh. 
 
Muß wirklich 'n Spaß sein für'de Prinzessin, hier rumzuspaziern un' sich all das anzuguckn... 
Ein Anflug von Rot huschte über ihr Gesicht. Un' das schließt mein' Traum ein... wie 
peinlich... 
 
Nach einigen Minuten des Gehens bemerkte Applejack einen leeren Bereich zwischen 
Träumen. Warum is' der leer? Gehört der keem' Pony? Naja... dr Kompaß zeicht dahin, 
vielleicht is' Dashs Bereich off dr and'ren Seite... 
 
Als sie die Mitte des Planquadrats erreichte, drehte sich der Stern im Kompaß und zeigte nun 
genau in die entgegengesetzte Richtung. Häh? Is' das Dings kaputt? Sie schüttelte es leicht, 
beschloß aber, der Anzeige doch zu folgen, und ging zurück – nur um zu sehen, daß sich der 
Stern abermals drehte und nun wieder in die ursprüngliche Richtung deutete. Was is' los mit 
dem... Oh... das MUSS Dashs Traum sein, aber warum is'er leer? Einmal mehr traf ihr rechter 
Huf ihr Gesicht, als sie sich selbst entnervt anschrie. "Ich bin so blöd! Sie hat doch gesaacht, 
daß'se die Taache jetz' lange offbleibt, sie is' einfach noch munter... Also, was mach ich jetz'?" 
 
Die Stute setzte sich und sah sich um. Da es nichts zu tun oder zu sehen gab, beschloß sie, an 
einen Ball zu denken, damit sie wenigstens etwas zum Spielen hatte, bis RD zurückkam, aber 
zu ihrer Überraschung erschien nichts. Heeßt das, daß ich RDs Traum nich' verändern kann? 
Na, das is'n Kracher... Es sei denn... 
 
Applejack rannte zurück zu ihrem Bereich und begann zu planen. Ich muß mir alles hier 
herzudenkn un' es dann mitnehm' in Dashs Bereich... Also, was sollte ich tun? Was albernes, 
was unwicht'ches, was, was ich morgn überprüfn kann... werd ich'se morgn sehn? Aber ja, sie 
wird im Sugarcube Corner sein un' dann zu 'ner Runde 'Hufeisn' mitkomm'! Sie wird das 
Übliche bestelln, een Donut un' 'n Soda. Das is'es! Was, wenn ich ihr'n Traum von was 
and'rem spieln lasse? 
 
Mit einer Denkanstrengung ließ Applejack einige Apfelmuffins, die frisch aus dem Ofen 
kamen, erscheinen, und einen großen Krug Apfelsaft, und drehte sich um, um zu Dashs 
Traum zurückzukehren. Halt, halt... es schadet nich', paar subtile Hinweise zu gebn... Binnen 
Sekunden hatte Applejack ein strahlenderes, saubereres Fell, ihre Mähne wehte in einer 
konstanten Brise aus unfühlbarem (da nicht wirklich vorhandenem) Wind,  und eine goldene 
Aura umgab sie, zusammen mit einem kleinen Chor aus Engeln, die ihr folgten. So, das sollte 
es tun... dann gehn'wers mal an! Bevor sie aber zum Traum ihrer Freundin loslaufen konnte, 
blieb sie wieder stehen und überlegte. Warte... was, wenn ich noch'ne letzte kleene 
Veränderung vornehm? Es könnte der Sache noch den letztn Kick gebn... bin ich froh, daß 



Träume allgemein verrückt sin' un' wir nich' merkn, daß was nich' stimmt, bis wir offwachn. 
Ein Paar farbenfroher Schmetterlingsflügel erschien auf Applejacks Rücken. Iiieeh, nee, 
Rarity-Flügl, nee, nee... Ich brauch solche wie die von Rainbow... Ach Quatsch, Geist! Doch 
nich' in blau! Ich tät wirklich dämlich aussehn mit diesn blaun Schwingn... Okay, orange, das 
is' besser. 
 
 
 
"Das ist ein Akademie-Rekord!" 
 
Wie oft hatte Dash das nun schon gehört? Sie konnte sich nicht erinnern. Was war daran 
trotzdem so aufregend? Wenn alles, was sie tat, ein neuer Rekord war, hieß das, daß die 
vorhergehenden wirklich nicht so gut gewesen waren. Nicht cool. Ich bin es leid... Ich werde 
nach einer Pause fragen und einen Rundflug machen... "Ma'am, da ich mit meiner Aufgabe 
fertig bin, kann ich eine Pause haben?" 
 
"Okay, aber mach es kurz, dein Wingpony wird deine Hilfe bei der nächsten Übung 
brauchen." 
 
"Ja, Ma'am." Rainbow Dash zischte schnell wie ein Blitz aus dem Gebäude der Wonderbolt-
Akademie, begierig, einen tiefen Atemzug frischer Luft zu nehmen und einfach nur ohne 
Technik oder Ziel umherzufliegen. Und ein freundliches Gesicht ist in Zeiten wie diesen stets 
willkommen. "Hallo, Applejack! Was machst du hier oben? Fliegst... du über der 
Wonderbolts-Akademie?" 
 
"Ich bin nur hergekomm', um dir paar Äppl-Muffins un' Äpplsaft zu bringn, wie wärs, wenn 
wir'n kleenes Picknick machn würdn?" 
 
"Klar, komm mit." 
 
Rainbow führte ihre geflügelte Freundin auf die Spitze des Gebäudes und setzte sich. "Es ist 
nicht gerade die Spitze eines hübschen Hügels, während die Sonne im Hintergrund 
untergeht... aber zumindest wird uns hier kein Pony sehen und mich anblaffen, weil ich ein 
paar Übungen sausen lasse..." 
 
"Mir is'es recht, Zuckerschnäuzchn, solange ich mit dir zusamm' bin." 
 
Diese Worte erzeugten einen roten Schimmer auf den Wangen beider Ponys. 
 
"Hey, Applejack, deine Mähne sieht wirklich hübsch aus, wenn sie offen ist..." 
 
"Is' das so..." Applejack schien für eine Sekunde über etwas nachzudenken, bevor sie fortfuhr. 
"Nuja... warum erinnerste mich nich' mal dran, meine Mähne offn zu lassn, wenn'wer uns mal 
wieder sehn? Saach mir einfach, daß dir das gefällt..." 
 
"Klar! Ich werd versuchen, daran zu denken." Nachdem die himmelblaue Stute einen Bissen 
von einem der Muffins genommen hatte, rollte sie ihre Augen zurück, und ihre 
Geschmacksnerven flatterten in den Himmel. "Wie köstlich! Das sind wirklich gute Muffins!" 
 
"Danke, ich hab'se selber gemacht. Hier, trink was." 
 



Scheinbar war Applejack in der Lage, das Getränk der Göttinnen zu stehlen, denn Rainbow 
Dash war sicher, daß es genau das war, was sie gerade jetzt trank. "Wie... woher hast du 
das!?" 
 
"Das is' nur Sweet Apple Acres – Äpplsaft, nischt, was de nich' ooch in Ponyville habn 
könntest... warum fraachste mich nich' im Sugarcube Corner danach? Ich bin sicher, du wirst 
welchn findn..." 
 
"Ich brauche ernstlich öfter so welchen..." 
 
"Okay, Rainbow Dash... ich denk', es is' an dr Zeit für mich, zu gehn. Muß noch was 
erledichn... ich seh dich bald, okay? Un' denk dran, dir gefällts, wenn meine Mähne offn is', 
un' Äpplmuffins mit Äpplsaft schmeckn gut." 
 
"Klar, AJ, bis bald." 
 
"RAINBOW DASH, WO BIST DU!", röhrte Spitfire. 
 
"Hat man denn hier nicht mal eine Minute für sich allein?" 
 
 
 
In Ordnung! Das hat doch scheinbar prima geklappt! Ich hoffe, Dash erinnert sich ooch 
dran... Applejack stand von ihrem Bett auf und begann, ihre Mähne zu bürsten. Nur für'n 
Fall, daß'se dran denkt... Ich muß versuchn, meine Mähne so schön wie möglich zu habn... 
Un' ich muß Muffins machn! Un' 'ne Ausrede dafür parat habn... Denk, Applejack... denk! 
 
Ein Lächeln erschien auf ihrem Gesicht, als sie ihr Paar roter Mähnenbänder ergriff. 
 
Zeit, die Mädels für'n nettn Plausch zu versammeln... 
 
 
 
Sonnenlicht. Sonnenlicht ist gemein. Sonnenlicht verbrennt Rainbow Dashs Augen, deshalb 
darf es nicht existieren, wenigstens nicht für die nächsten fünf Minuten. Ugh... Ich schätze, 
ich wache auf... 
 
Wie jeden einzelnen Tag wiederholte sie dieselbe alte Routine. Solange es funktioniert... 
 
Aus dem Bett fallen, eine kalte Dusche nehmen, in den scheinbar sicheren Tod stürzen, 
umwerfend sein, am Sugarcube Corner ankommen und die Tür... 
 
"Howdy, Zuckerschnäuzchn! Komm doch rein." 
 
"Applejack? Was machst du hier?" 
 
"De Mädels sin' alle hier, wir machn 'n Nachmittags-Plausch." 
 
Die regenbogenmähnige Stute fühlte, wie ihr Herz für eine Sekunde aussetzte. "Und ihr habt 
mich nicht eingeladen?" 
 



Die orangene Apfelfarmerin kicherte und knuddelte ihre beste Freundin. "Du hast gesaacht, 
du würd'st jedn Taach um diese Zeit hierher komm'. Ich hab dadroff gezählt... Ich würd dich 
doch nie vergessn, Zuckerschnäuzchn." 
 
"Hey!", war eine Stimme ein paar Huf entfernt zu vernehmen. "Behalte Rainbow nicht für 
dich selbst, Applejack, wir haben sie auch schon seit einer Weile nicht gesehen." 
 
"Twilight! Du bist hier! Wie gehts dir?" 
 
"Gut, Rainbow, warum kommst du nicht rüber und setzt dich zu uns?" 
 
Rainbow Dash sah zu Fluttershy und Rarity. "Hey Mädels, wie gehts euch beiden?" 
 
"Recht gut, Liebes, wir kamen gerade von unserem wöchentlichen Spa-Treffen zurück." 
 
"Oh, Rainbow Da-ash!", sprudelte ein hyperaktives pinkes Pony, das ohne Vorwarnung 
plötzlich neben dem Pegasus erschien, hervor. "Was darf es sein? Das Übliche?" 
 
"Heute nicht, Pinks..." Applejack beäugte sie neugierig. "Eine dumme Frage... du hast nicht 
zufällig Apfelmuffins?" 
 
Ein Funkeln erschien in Pinkies Augen. "So ein Zufall! Das ist irgendwie so verrückt! Ich 
kann nicht glauben, daß mein Pinkie-Sinn nicht darauf angeschlagen hat. Um genau zu sein, 
habe ich tatsächlich Apfelmuffins! Applejack mußte ein neues Rezept ausprobieren und hat 
mich um Hilfe gebeten, und so haben wir gerade einen Haufen gebacken! Oooh, und sie hat 
auch diesen göttlichen Apfelsaft mitgebracht, den du einfach probieren MUSST!" 
 
"Klasse! Ich hatte heute so ein seltsames Verlangen danach..." Sie sah zurück zum Tisch, wo 
ihre Freundinnen miteinander plauderten. "Also... wie kommt es, daß ihr alle beschlossen 
habt, euch heute hier zu treffen?" 
 
"Es war Applejack, Liebes, die uns gebeten hat, um diese Zeit zu kommen." 
 
"Sie sagte, wir müßten ihr neues Rezept für Apfelmuffins probieren", fügte Fluttershy hinzu. 
 
Applejack kicherte. "Aww, nich' doch, ihr wißt, daß das 'ne alberne Ausrede is'. Ich wollt nur 
mit euch zusamm' sein. Ich hab euch vermißt. Wo ich off dr Farm wohn un' arbeite, seh ich 
euch doch nich' so oft. Und wenn's nur für'n 'Hallo' is'!" 
 
"D'aww!", rief Pinkie. "Das ruft nach einer Gruppen-Umarmung!" 
 
Alsbald wurden alle Ponys von den gemeingefährlichen Hufen des Party-Tiers zu Tode 
gequetscht. 
 
"Luft. Pinks. Wir brauchen sie!" 
 
"Ups, tut mir leid, Dashie! Ich gehe und bringe euch die Muffins und den Saft, das alles sollte 
jetzt fertig sein!" 
 
"Saach mal, Rainbow... du bist schon noch dabei heute nachmittaach?" 
 



"Heute nachmittag...? Ach ja! Klar bin ich das, kann es kaum erwarten", sagte sie grinsend. 
"Ich werde sowas von den Boden mit dir aufwischen beim 'Hufeisen', Apples..." 
 
"Perfekt! Ich hab off dich gewartet..." 
 
Rainbow Dash starrte Applejack ein paar Sekunden lang an. Etwas war seltsam... es war wie 
immer, aber sie wollte es anders haben... "Applejack..." 
 
"Ja, Zuckerschnäuzchn?" 
 
"Warum nimmst du nicht mal diese Mähnenbänder ab? Ich mag es, wenn deine Mähne offen 
ist..." Was zum... habe ich das gerade ernsthaft laut gesagt? 
 
Applejack wurde rot, als sie ihre Mähnenbänder abnahm. "S-so etwa?" Sie schüttelte langsam 
und sorgfältig ihren Kopf, damit sich ihre Mähne entfalten und elegant über ihre Schultern 
fließen konnte. 
 
Zum Glück für Rainbow Dash hatte sie die Wand hinter ihr, die ihre Schwingen davon 
abhielt, weit aufzuspringen. Was ist das!? Grundgütige Celestia, ich hoffe, daß es kein Pony 
bemerkt! Ich hatte sowas noch nie vor Applejack, was ist falsch mit mir? 
 
Die übrigen Ponys sahen mit überraschtem Gesichtsausdruck auf Applejack und Rainbow 
Dash. Rarity räusperte sich. "Ich bedaure, so direkt nachzuforschen, meine Lieben, aber gibt 
es etwas, was wir hier gerade nicht mitbekommen?" 
 
"Und was genau meinst du damit?" 
"Huh? Wovon redest du da, Rarity?" 
 
Nachdem sie Rainbow Dash eine kleine Weile in die Augen gesehen hatte, sah die reinweiße 
Stute lächelnd weg. "Es ist nichts, Liebes, ich schätze, ich habe mich geirrt. Vergeßt, daß ich 
etwas gesagt habe." 
 
"Naja... du siehst schöner aus mit offener Mähne!", sagte Pinkie lächelnd und tauschte einen 
wissenden Blick mit Rarity. "Stimmt ihr mir da nicht alle zu?" 
 
Ein Chor von verschiedenen Variationen von "Ja" war von den übrigen Ponys zu hören. 
 
"Keine Sorge, Liebes, wir geben euch Deckung", flüsterte Rarity und lächelte. 
 
Ich habe keine Ahnung, was ich darauf sagen soll... ich weiß nicht mal, was genau vor sich 
geht. "Danke, denke ich?" 
 
 
 
 
Es funktioniert! Oh, es funktioniert! Ich hab'se dazu gebracht, das wähln, was ich wollte, un' 
sie sogar dazu gebracht, zu saachn, daß es ihr gefällt, wenn ich meine Mähne offn traach! Un' 
ich gloob sogar, ich hab ihre Schwingn zittern sehn. Ich bin keen Pegasus, aber ich weeß, was 
das bedeutet. Funktioniert mein Plan besser, als ich dachte? Es war schwierig, ihre 
Glückseligkeit zu unterdrücken, aber sie konnte nicht einfach vorwarnungslos verschmitzt 
lächeln, sie brauchte etwas, um den wahren Grund zu verbergen. 



 
"Also... was denkste von unser'm neu'n Rezept, Dash?", sagte Applejack, schnappte sich 
Pinkie und lächelte Rainbow an. 
 
Ich fraach mich, ob se's eifersüchtich machn wird, wenn ich mir Pinks so greife. Falls ja, 
dann bin ich letzte Nacht 'n großn Schritt vorangekomm'! 
 
Während sich Rainbows verwirrter Gesichtsausdruck in leichtes Stirnrunzeln verwandelte, 
wurde Applejacks Lächeln breiter. 
 
"Ich habe noch nicht mal gekostet... Aber ich schätze, wenn du sie gebacken hast, und dazu 
Sweet Apple Acres – Äpfel genommen hast, dann müssen sie umwerfend sein." 
 
"Hey, ich habe auch gehol-" Rarity starrte Pinkie Pie durchdringend an und brachte sie damit 
zum Schweigen. "Ich meine... Applejack ist eine fantastische Köchin, nicht wahr?", sagte 
Pinkie, erwiderte Applejacks Umarmung und knuddelte ihre Wange an die von Applejack. 
 
Warte mal... sie hat mir'n Kompliment für meine Mähne gemacht, sie umarmt mich stärker als 
normal... ich hab doch keene unbeabsichtichtn Effekte off Pinks, oder? 
 
Auf der anderen Seite des Tisches ergriff Rarity Rainbows Seite fester und lächelte weit. 
 
"Mach ihr ein Kompliment über ihre Kochkünste und sag ihr, was dein Lieblingsgericht ist, 
das sie je gemacht hat", flüsterte Rarity in Rainbows Ohr, während sie ihr Lächeln beibehielt.  
 
Rainbow sah sie an und flüsterte zurück. "Warum soll- Au!" 
 
"Lächle weiter, Liebes! Ich habe nichts zu dir gesagt... verstanden?" 
 
Was passiert hier nur? Warum erwartet jedes Pony, daß ich was Nettes zu AJ sage? Ist sie 
wegen irgendwas sauer auf mich? Geht es ihr nicht gut und wir versuchen alle, sie 
aufzuheitern, oder was? Ich... ich will sie irgendwie glücklich machen, soweit ich es 
wahrscheinlich kann. Das ist es, was eine Freundin tun würde, oder? "Ist-ist sie! Ich liebe 
besonders ihre Apfelkuchen... aber laßt mich diese Muffins probieren, und dann sehen wir 
weiter." 
 
Das... das war etwas, das sie zuvor schon geschmeckt hatte. Sie wußte, daß sie das hatte, aber 
sie konnte sich nicht erinnern, wann und wo. Und Applejack sagte, daß es ein neues Rezept 
war. Aber diese Gedanken blieben nicht lange in ihrem Geist, denn alsbald wurde sie höher 
getragen, als ihre Schwingen sie je tragen konnten. Sie war an einem Ort reiner 
Geschmacksfreude. 
 
"Oh. Gute. Celestia, Mädels! Ihr müßt die wirklich versuchen", stöhnte das sonst so laute 
Pegasuspony genießerisch. "Was... was ist das Geheimnis? Was hast du hineingetan?" 
 
Alsbald hatten sich alle Ponys je einen Muffin genommen und genossen den Geschmack. 
 
"Oooh Applejack, bitte, du mußt es uns sagen! Sie wollte es nicht einmal mir sagen! Ich 
mußte mich umdrehen, während sie die Zutat hineingab. Und ich habe mit ihr gebacken!", 
flötete Pinkie Pie. 
 



"Oh, es is' nischt Besond'res, aber es würd' alles kaputtmachn, wenn ich's verrate..." Es is' jetz' 
nischt so Besond'res, deshalb würd' es den Hype um die Muffins wohl kaputtmachn, wenn 
ich's'n saache... 
 
"Na dann. Dann muß ich raten! War es Zimt? Puderzucker? Cider? Oder viellei-" 
 
"Ich saachs dir später! Bitte, laßt uns uns're Zeit zusamm' nich' mit Ratespielchn verbringn...", 
sagte Applejack nervös und erinnerte sich schaudernd an die Ereignisse in Dodge Junction. 
 
"Jednfalls wer'n Dash un' ich in 'n paar Minutn gehn, also warum erzählt'er mir nich' derweiln, 
wie eure letztn Wochn so war'n?" 
 
 
 
Einige Minuten später winkte Rarity zusammen mit Pinkie Pie, Fluttershy und Equestrias 
neuester Prinzessin ihren beiden Freundinnen nach, während diese auf der Allee Richtung 
Sweet Apple Acres davongingen. 
 
Sowie sie außer Sichtweite waren, drehte sich Rarity um und grinste verschmitzt. "Bitte sagt 
mir, daß Pinkie und ich nicht die einzigen waren, die bemerkt haben, wie sich Rainbow Dash 
heute benommen hat!" 
 
"Was meinst du?", forschte Fluttershy. 
 
"Nun komm schon, die Art, in der sie wollte, daß Applejack ihre Mähne öffnet, die Art, auf 
die ihre Augen glitzerten, wann immer sie sie ansah, wie sie blind überzeugt war, daß alles, 
was Applejack kochte, köstlich war..." 
 
"Rarity, wir haben bereits darüber gesprochen... Wir wissen, daß du in deinem Geist gern 
Paare erschaffst, und wir haben auch dabei mitgemacht, aber du hast versprochen, das nicht 
innerhalb unserer Gruppe von Freundinnen zu tun!" 
 
"Oh, aber Twily, ich habe es dieses Mal auch gesehen! Sie hat mich sogar scharf angestarrt, 
als ich zu nahe an Applejack dran war!" 
 
"Pinkie, ich will nicht... nun ja... fies sein, aber du neigst manchmal zum Übertreiben... sehr." 
 
"Oh, aber das ist dieses Mal nicht der Fall. Und ich schwöre, daß ihre Schwingen aufgefedert 
sind, als Applejack ihre Mähnenbänder abgenommen hat!" 
 
Fluttershy wurde bei diesem Kommentar rot und sah weg. "Oh... My." 
 
Twilight seufzte und sah ihre Freundinnen ernst an. "Ihr beide seid euch da wirklich sicher? 
Es ist etwas Großes und Wichtiges, nicht nur ein paar Fremde, die ihr auf der anderen 
Straßenseite gesehen habt; das hier sind unsere beiden besten Freudinnen..." 
 
"Ziemlich sicher." 
 
"Ja, ich bin sicher!" 
 



"Okay, dann... " Sie sah sich um und fragte: "Nun, sollten wir ihnen helfen, oder uns 
heraushalten?" 
 
"A-aber... wir wissen nicht, ob Applejack mit Rainbow zusammen sein will..." 
 
"Oh bit-te, liebe Fluttershy! Sie passen perfekt zusammen, warum würde sie nicht wollen?" 
 
Fluttershy wurde rot und sah zu Boden. "W-was, wenn sie keine Stuten mag..." 
 
Das weiße Einhorn fühlte sich, als wäre ein Eimer eiskalten Wassers über sie geschüttet 
worden. "Oh... ich denke, du könntest recht haben, Liebes, ich habe nicht an dieses spezielle 
Detail gedacht..." 
 
"Außerdem, wo wir nicht genau wissen, was Applejack mag, wie könnten wir Rainbow 
helfen?", fragte Twilight. 
 
"Nun... ich glaube, ich kann ihr mit einigen... 'absolut-keine-Dating-Tips' helfen... Und was 
Applejack angeht, würde ich vorschlagen, Informationen zu sammeln, aber die Farm ist zu 
schlammig für mich, als daß ich selbst hingehen könnte..." 
 
"Ooh! Ooh! Nimm mich, ich werde gehen. Klingt nach Spaß!", rief Pinkie und hüpfte vor 
Rarity herum. 
 
"Uhm, Mädels? Ich würde sagen, daß, wenn wir das tatsächlich tun... wir möglichst subtil 
vorgehen sollten. Sagt Rainbow nicht, daß wir über sie Bescheid wissen... sie ist sehr stolz, 
aber auch verletzlich, wenn sie also weiß, daß wir ihr Geheimnis entdeckt haben... dann wird 
sie alles, was damit zusammenhängt, abstreiten, und sie könnte sich sogar von Applejack 
entfernen, wenn sie nicht bereit ist, es uns zu erzählen..." 
 
"Also...", Pinkie Pie sah ihre Umgebung abschätzend an. "Das ist eine Geheimmisson, huh? 
Ich gehe und hole meine Kostüme." 
 
"Nein, Pinkie Pie! Keine seltsamen Kostüme, und kein Spionieren. Du wirst gehen und sie 
einfach beiläufig fragen. Oh, und versuche, nicht offensichtlich zu sein. Versuche, morgen 
etwas Zeit mit ihr zu verbringen... befrage sie über ihr Liebesleben, darüber, was sie mag... 
versuche, interessiert zu klingen." 
 
"Ich soll so tun, als ob ich an Applejack interessiert wäre?" 
 
"Interessiert an ihrem Liebesleben, aber als eine Freundin, Liebes, nicht als Geliebte. Das 
könnte kontraproduktiv sein..." Sie tippte einige Sekunden lang mit ihrem Huf auf ihrem Kinn 
herum, bevor sie fortfuhr. "Weiterhin würde ich dazu raten, ihnen Komplimente zu machen, 
sowohl wenn wir allein sind, als auch, wenn wir alle zusammen sind. Es würde ihr 
Selbstwertgefühl jeweils für jede von ihnen selbst steigern, und es würde sie dazu bringen, 
Dinge an der anderen zu bemerken, wenn wir zusammen sind..." 
 
"Okie Dokie Lokie! Ich gehe morgen auf der Farm vorbei, bevor meine Schicht anfängt... ich 
muß mir nur noch eine Ausrede einfallen lassen... Also dann, bis morgen, Mädels!" 
 
"Oh, würdest du bitte noch ein wenig warten? Ich habe einen Plan..." 
 



 
 
 
 
 
"Du gehst unter, AJ!" 
 
"Das wer'n wer ja sehn, Zuckerschnäuzchn. Du liegst immer noch zurück, un' das is' dr letzte 
Wurf. 'n Klingler, oder du verlierst!" 
 
"Dann sieh mir zu, wie ich dieses Spiel herumreiße, AJ!" 
 
Ich weeß, daß das als Schummeln geltn könnt'... aber ich mach das nich', um das Spiel zu 
gewinn'... ich versuch zu sehn, ob ich meim' Ziel näher komm' kann... Die orangene Stute trat 
nach vorn, neben den Sandkasten, und schwang verführerisch ihre Hüften. Ihre Ohren waren 
gespitzt, und sie war gespannt, ob es funktionieren würde. 
 
"Hey AJ, du wirst nicht sehen können, wenn ich dich schla-" 
 
Ein lautes *Pomf* war zu hören, und ein Grienen erschien auf Applejacks Gesicht. Alles 
verläuft nach Plan! 
 
 
 
 
NEIN, NEIN, NEIN! Geht runter, ihr beiden! Was zum Hafer ist heute mir mir los!? W-war 
Applejack schon immer so hübsch? Sie schluckte, als sich ihre Augen auf die wohlgetönten 
apfelbaumkickenden Beine fokussierten, und auf... W-warum kann ich nicht wegsehen von 
ihrem runden, schönen und großen... 
 
"Was ist los, Rainbow? Bereit zum Davonfliegen vor der Niederlage?" 
 
"W-was?" 
 
"Ich dacht' nur, weil deine Flügl so bereit aussehn, abzuhebn, un' so..." 
 
Ein tiefrotes Leuchten bedeckte Rainbow Dashs Gesicht. "Nein! Es ist nur, daß... ich mich 
vorbereite, zu fliegen und eine umwerfende Siegespose einzunehmen, wenn ich dich 
geschlagen habe!" Gut gemacht! 
 
Die himmelblaue Stute nahm sich das Hufeisen und versuchte zu zielen, aberprmpt drifteten 
ihre Augen wieder nach rechts. Applejack sah beiläufig weg, während sie mit einem Huf mit 
ihrer offenen Mähne spielte. 
 
Sie sieht genau jetzt so niedlich aus... Rainbow Dash schüttelte gewaltsam ihren Kopf. K-
konzentrier dich, Rainbow Dash! Um keine weitere Ablenkung zu riskieren, warf sie das 
Hufeisen blind – es landete einige Huf vom Pfahl entfernt. "Sch-" 


